
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 26=46 (1880)

Heft: 35

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Mgetntttt*

eeptwenfcße $tilttat>3eitung<
Organ ter fdjtoctjertfdjctt %xmtt.

let Sdjttmj. IHUitììrjettfdjttft XLYI. Soljtgöng.

SBafel. 28. Stuguft 1880. Nr. 35.
©rfdjeint in tnBcfjentltdjen Kümmern, ©er Sßretö per Semefter ift franto burdj bie Scrjtoeij gr. 4.

©ie SBefteiïungen toerben bireït an „Jenno Sdjtoobe, lîerlassbuttjrianMung tn Jafet" abreffirt, ber SBetrag hrirb bei ben

auSrcmtttgen Slbonncntcn burdj Kadjnatjme errjoben. 3nt SSCuStattbe netjtncn alle 33ndjl)anbtungen SBefteiïungen an.
SBerantröortlictjer Kebaltor: Dberftlieutenant non (Stgger.

3lU)att: ©ce Äcupp'fdjc SPaofdon auf ber ©tïffclbotfcr ®ewerbe.Slu«Pedung. — SlufPedung ber SPrfnjfpfen, wetdje fm bcu»

tlgen 3nfantcrfegcfcdjte gelten foden. (Sdjlttp.) — 3. »an ©am »an 3ffelt: ©a« Snfanterfefeucr auf grope ©fpanjen unb fein
Slnpup auf bfe Saftif. — grhr. ». Kotenljan : ©a« Spfetbefuttet unb bte SPferbcwart. — ©fbgenoffenfdjaft: ©f»fpon«übung bet

III. Sltmcc=©i»lftoit. Untetofpjier«gefedfdjaft ad« SBaffen fn Sütld). grembe Dfpjlere. ©er Unletofpjfet«oere(n Sfjun. SWflität»
Sftetatut. — granfreid) : SKIlttär»Spltälet. Stalien : SBerfudje mft bem 100 Sonnen»©efdjüfe. — SBetfdjlebene« : fiefftnngen bet
pteupffchen Säg« fn SPommetn 1806/1807.

Ser $ruM'fti)e ^abiUon
auf ber Süffeluurfer éetoeruts^irêftellttnfj.

SDie beutfdje Soffri6» roeldje in ben legten

Sauren eine [fteitje trübet Erfahrungen ju oerâeidtj

nen tjatte, tjat auf ber gegenwärtig in SDüffelborf

ftattfinbenben e r ft e n grofjen beutfdjen ©eroerbe*

2tu§ftettung fo brillante Seiftungen ju oerjeidjnen,
baf3 oott einer feinerjeit in ben betrjetligten Äret*
fen entftanbenen (Sntmutfiigung nidjtâ meljr ju fpü=

ren ift, bafe fein SSefudjer ber StuêfteUung au ber

Seiftungâfârjigfeit ber beutfd)en ^"bnftrie metjr
jroeifeln roirb. SDie bteêjarjrige 2lu8ftettung in
SDùffelborf rjat burd) bie geograptjifdje Sage ber

auâfteïïenben 23ejirfe unb bie B.otje Sebeutung,
roeldje ben rotrtrjfdjaftiïdjett 93ertjältniffen berfelben

beijulegen ift, in befonberer SBeife audj bie 3luf*
merïfamïett beâ 2lu§lanbeS auf fidj gejogen, benn

ber Sergbau unb baâ §üttenroefen finb fo grof$=

artig in einer SBeife oertreten, roie rootjt nod) auf
feiner anbern 2luefteüung ber gall roar. 3" bie=

fer ©ruppe nimmt bie 2Mt*girma gr. Ärupp in
èffen ben erften Sìang ein unb unter ben mtt
§ülfe ber ungetjeuern J?ot)tenfdt)äfee ber 9ìutjrgegenb

geroonnenen (Srjprobuften bemerft man oor Slttem

mit ©rftaunen bie geroaltigen ©ufjfiabXSrjeugniff e

ber genannten 2jßelt»girma, beâ erften £aufeâ bie*

fer ©attung in SDeutfdjlanb. uTìan roirb biefen

Sluâfprud) begrùnbet ftnben, bafj ba§ erft feit 1810

gegrünbete <5tabllffement tjeute mit einer in 439

SDampffeffeln erzeugten unb oon 450 SDampfmafdji*

nen übertragenen Setrtebâfraft oon 18,500 Sßferben

©tatjl unb ©ifen fabrijirt. 23ei ben oerfd)iebenen

gabritationâjroeigen roerben oerroanbt 82 SDampf*

tjàmmer oon 100 bië 50,000 .Kilogramm ©erotdjt,
21 SBaljenftrafeen, 1622 SSerfjeugmafdjinen unb
1556 bioerfe Oefen, barunter 14 £>od)ófen. SSlit

itjrer Jpülfe probujiren 15,700 Arbeiter jarjrtid)
130,000 ^fttnb ©tabi unb 26,000 ^funb (Sifen,
roeldje oott 25 Sofomottoen unb 5 ©djraubenbam*
pfern, jufammen oon 7000 Stonnen Stragfraft, Be*

forbert roerben.
SDîeâ 3fciefett*@tabliffement tjat feine ißrobufte in

etnei» ?tnner»33au auf ber Sluâftettung porgefütjrt
unb ein furjer 23efud) biefeâ ^ßaoillona roirb unfere
militärifdjen Sefer umfomeljr intereffiren, alâ roir
irjnen junädjft bie in ber ïïlatje beâ ©ingangâ bro*
tjenb auf itjrer ttjurmljotjen, oon ©efdjoffen umge*
benen Saffete liegenbe, oiel oefprodjene 40 cm.*
9îiefenfanone jeigen roollen. SDer Slnblicf ber ge*
roalttgen 3«fiörungamafd)ine madjt auf feben Se*
fdjauer, fei er gadjmann ober Saie, foloffalen (gin*
bruci, ©djon bieâ Ungettjüm ju fetjen, ift fur ben

Militär bie fôeife nad) SDùffelborf roerttj. SDaâ

9iotjr beâ Äüftengefdjüfcea Çat ein Äaliber pon
400 uTttUimeter, bie Sänge beë fôoljrë beträgt
10,000 uTîtïlitneter, baâ ©eroidjt incl. SSerfd)lufj

72,000 Kilogramm, bie galjl ber £üge 90, SDraD*

Sänge 45 Äaliber.
SDie Saffete Bat eine geuerptje oon 2960 SSliUi--

meter ; uTiarimalrücftouf 2570 uTitlltmeter, julafpge
ertjöbung bei SRotjrë 16 ©rab, ©enfung 6 ©rab
unb ©erotdjt 45000 Kilogramm. — Stjre Äonftruf«
tion ift ber ber normalen Ärupp'fdjen Äüftenlaffe«
ten pon grofjer f$euert)öt)e mtt cjgbvaultfdjer 23retnfe

entfpredjenb auêgefûfjrt.
SDer Äratjn jum £eben ber ©efdjofje ift jum

Umlegen eingeridjtet. SBei biefem Umlegen roirb
ein geberfoftem gefpannt unb bie tjiebei aufgefpei*
d)erte Slrbeit erleidjtert baâ Söteberaufrtcfjten ber

Äratjnfäule unb baâ bamit perbunbene ©mporrjeben
beâ ©efdjofeeâ.

SDaâ ©djraubœerî, jum betriebe für 10 uTiann

eingeridjtet, tjat anftatt ber ûblidjen ©djafenïette eine

©elenïfette, roeldje ftd^ um eine Äettenfdjeibe unb
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Der Kruppsche Pavillon
auf der Düsseldorfer Gewerbe-Ausstellung.

Die deutsche Industrie, welche in den letzten

Jahren eine Reihe trüber Erfahrungen zu verzeichnen

hatte, hat auf der gegenwärtig in Düsseldorf
stattfindenden ersten großen deutschen Gewerbe-

Ausstellung so brillante Leistungen zu verzeichnen,

daß von einer seinerzeit in den betheiligten Kreisen

entstandenen Entmuthigung nichts mehr zu spüren

ist, daß kein Besucher der Ausstellung an der

Leistungsfähigkeit der deutschen Industrie mehr

zweifeln wird. Die diesjährige Ausstellung in
Düsseldorf hat durch die geographische Lage der

ausstellenden Bezirke und die hohe Bedeutung,
welche den wirthschaftlichen Verhältnissen derselben

beizulegen ist, in besonderer Weise auch die

Aufmerksamkeit des Auslandes auf sich gezogen, denn

der Bergbau und das Hüttenwesen sind so großartig

in einer Weise vertreten, wie wohl noch auf
keiner andern Ausstellung der Fall war. In dieser

Gruppe nimmt die Welt-Firma Fr. Krupp in
Essen den ersten Rang ein und unter den mit
Hülfe der ungeheuern Kohlenschätze der Nuhrgegend

gewonnenen Erzprodukten bemerkt man vor Allem
mit Erstaunen die gewaltigen Gußstahl-Erzeugnisse
der genannten Welt-Firma, des ersten Hauses dieser

Gattung in Deutschland. Man wird diesen

Ausspruch begründet finden, daß das erst seit 1310

gegründete Etablissement heute mit einer in 439

Dampfkesseln erzeugten und von 450 Dampfmaschinen

übertragenen Betriebskraft von 18,500 Pferden
Stahl und Eisen fabrizirt. Bei den verschiedenen

Fabrikationszweigen werden verwandt 82 Dampfhämmer

von 100 bis 50,000 Kilogramm Gewicht,
21 Walzenstraßen, 1622 Werkzeugmaschinen und
1556 diverse Oefen, darunter 14 Hochöfen. Mit

ihrer Hülfe produziren 15,700 Arbeiter jährlich
130,000 Pfund Stahl und 26,000 Pfund Eisen,
welche von 25 Lokomotiven und 5 Schraubendam«
pfern, zusammen von 7000 Tonnen Tragkraft,
befördert werden.

Dies Riesen-Etablissement hat seine Produkte in
einem Annex-Bau auf der Ausstellung vorgeführt
und ein kurzer Besuch dieses Pavillons wird unsere
militärischen Leser umsomehr interessiren, als mir
ihnen zunächst die in der Nähe des Eingangs
drohend auf ihrer thurmhohen, von Geschossen umgebenen

Lastete liegende, viel besprochene 40 era.-
Riesenkanone zeigen wollen. Der Anblick der

gewaltigen Zerstörungsmaschine macht auf jeden
Beschauer, sei er Fachmann oder Laie, kolossalen
Eindruck. Schon dies Ungethüm zu sehen, ist für den

Militär die Reise nach Düsseldorf werth. Das
Rohr des Küstengeschützes hat ein Kaliber von
400 Millimeter, die Länge des Rohrs beträgt
10.000 Millimeter, das Gewicht incl. Verschluß
72,000 Kilogramm, die Zahl der Züge 90, Drall-
Länge 45 Kaliber.

Die Lastete hat eine Feuerhöhe von 296« Millimeter

; Maximalrücklauf 2570 Millimeter, zulässige

Erhöhung des Rohrs 16 Grad, Senkung 6 Grad
und Gewicht 45000 Kilogramm. — Ihre Konstruktion

ist der der normalen Krupv'schen Küstenlaffe»
ten von großer Feuerhöhe mit hydraulischer Bremse
entsprechend ausgeführt.

Der Krähn zum Heben der Geschoße ist zum
Umlegen eingerichtet. Bei diesem Umlegen wird
ein Federsystem gespannt und die hiebei aufgespeicherte

Arbeit erleichtert das Wiederaufrichten der

Krahnsäule und das damit verbundene Emporheben
des Geschoßes.

Das Schraubmerk, zum Betriebe für 10 Mann
eingerichtet, hat anstatt der üblichen Schakenkette eine

Gelenkkette, welche sich um eine Kettenscheibe und
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